
Ausland 

Landidatinneti stir die Ge- 
meinderathewahlen treten zur 

it in London ans. Tag dieeiiihtige 
istrikterathsgeseh gibt ihnen das 

Recht dazu. Jn dem aristokratischen 
Kensinatonstiertel sind nicht weniger 
als filnf weibliche teundidaten von den 
Bewohnerinnen aufgestellt worden. 

Der beriihmte ssp anische 
ti erfechter tsluerrita hat in der 

iedjiihrigen Temporada nicht weniger 
als 225 Stiere getodtet und dasiir ein 
Honorar von sinnt-ou Pesetae tue-,- 
000) bezogen! Verschiedene Kontrahe, 
die ihm noch siir dieses Jahr ange- 
boten wurden, lehnte er ab, da er reise- 
miide fei. 

Recht gentiithliche Zustände 
scheinen in Tonkin obzuwatten Dort 
über-fiel lehthin eine 500 Mann starke 
Piratenbande einen Eisenbahnzug, töd- 
tete zuerst den Lokomotivführer und 
14 E inesen, brachte den Zug hierauf 
um stehen, metzette sodann tiber tou 
assagiere nieder und schleppte 25 

chinesische Frauen weg. 
Gemeinsam Selbstmord be- 

gingen die Brüder Max und 
Felix Karten in Elberfeld, Rheinpros 
vinz. Als Mordtvasse diente ihnen ein 
nnd derselbe Revolver. Als Motiv sitr 
die grausige That wird geschüftlicher 
Verdruß genannt. Von den unglück- 
lichett Brüdern zählte der eine 23 und 
der andere 28 Jahre. 

Zur Panik bei einer Kik- 
cheneintoei hung tamedinTroist- 
Ostrowianiet, Russland Die in der 
Kirche Versammelten glaubten, daß 
ein Brand ausgebrochen fei, und stutz-v 
ten sich nach den Ausgang-gen Bei 
dem furchtbaren Gedränge wurden drei 
kleine Madchen und zwei Frauen Hemd- 
tet und 30 Personen schwer verwundet. 

»Nee, flir100 Mark hei- 
rathe ich Dich! « So sagte ein 
Glogauer Bilder zu seinem Bräutleim 
einein jungen Mädchen aus Berlin, 
das er bei einein Besuche desselben in 
Glogan kennen und lieben gelernt. 
Später ließ er das Mädchen zu iich 
lommen, das Feuer seiner Liebe erlosch 
aber und er loste das Verhältniß. Nun 
aber verlangte die Enttiiuschte einHeri 
zenswundpslafter von 100 Mark, worauf 
sich der schnode Liebhaber zu dem er- 

wahnten pathetischen Auørufe bei-stieg 
und die Verschmiihte flugkehelichtk 

Opfer eines Witzboldes 
wurde Caprivi anlaßlich seiner 
Entlassung Sobald die lehtere in 
Berlin bekannt war, bestellte ein bis 
jetzt unbekannter Mann im angeblichen 
Auftrage des ErsReichelanzlere bei 
zahlreichen dortigen Lohnsumme-ris- 
besihern große Mobelivagen, die das 
Inventar des Grafen aus dein Reich-z- 
kanzleramt abholen sollten. So erschie- 
nen zur selben Stunde 13 verschiedene 
rieiige Mobelwagen in der Wilhclnii 
straße, um Caprivis sehr bescheidenen 
Junggesellenhauekath einzupackeu. Auf 
den Spaßvogel wird seitens der Her- 
mandad eifrig gesahndet. 

Jn Folge einer Familien- 
tragiidie entleibte sich in Nea- 
pel der Oberlieutenant Sertenibrini. 
Er passirte in Gesellschaft seines 
Balere, des Fiontreadmiralv Seitenr- 
brini, die Gallerie Umberto, als er 

seine Mutter und seinen Bruder, mit 
denen er nnd der Vater in Unfrieden 
lebten, erblickte. Selternbrini ignorirte 
dieselben, allein fein Bruder ohrfeigte 
ihn und die beiden Brüder mußten 
durch Passanten getrennt werden. Bald 
daraus erschoß sich der Oberlieutenant 
Sellembrini. In einem zurückgelas- 
senen Briefe gibt er als Motiv der 
That die unglücklichen Familienmi- 
hilltuisfe an. 

Nicht schlau genug war ein 
Paniofse l held seinem Ehegespono 
in Tonw, Frankreich. Er gab vor, in 
Paris dringende Geschäfte zu haben, 
und entnahm dem Geldspinde heimlich 
etliche Werthpapiere, um dieselben im 
Seinebabel zu bersilbern und sich 
einmal ordentlich zu amiiiiren. staunt 
hatte er indessen dem erstbeften dor- 
tigen Geldwechcler die Papiere zum 
Laufe angeboten, als ihn derselbe ver- 

haften ließ· Die Xantippe hatte den 

Abgang det- Werthobjelle bemerkt und 

unverzüglich Anzeige erstattet. Da es 
einen Diebstahl zwischen Eheleuten 
nicht gibt, so wurde unser Pechvogel 
zwar wieder freigelassen, iiber feinen 
Empfang zu Hause aber zieht der 
Bericht einen barmherzigen Schleier-. 

Wicht unt Wert-, lvnveru um 

Liebe wollte die Tochter einer Ber- 
liner Wittwe gesteit sein. Dem Ver- 
lobten des Madchend waren von Ber- 
tvandten der letzteren 15,()00 Mark 
Mitgift zur Hochzeit des jungen 
Paar-es versprochen worden. Am Mor- 
gen vor der Trauung überhandigten sie 
dem Bräutigam 12,000 Mark mit dem 

Versprechen, den Rest solle er nach- 
träglich erhalten, woraus der angehende 
praktische junge Ehemann erwiderte, 
nicht eher den Weg zum Standegamt 
antreten zu wallen, bis die »drei 
Mille« auf dem Tische lägen. Der 
peinlichen Lage machte jedoch die junge 
Braut ein schnelles Ende, indem sie 
erklärte, daß sie ihrerseits auf den 
Bräutigam verzichte, der nur ihr Geld, 
aber nicht iie heirathen wolle. Jn der 

That wurden die geladenen Zochzeitoi 
gilste von der Auslösung der erlodung 
m Kenntniß gesetzt, während die 
charolterselte Braut am Nachmittag 
bereite eine Reise zu Verwandten in 
der Provinz antrat. 

I Pflichtvergesieuheit ver- 

kschuldete eine Katastrophe 
Tauf der Iussischen Eisenbahnlinie Kos- 
Elow-Woronesh. Gegen 2 Uhr Nachts 
näherten sich von beiden Seiten der 
Station Pribhtow zwei Giiterziige. 
Der Lokomotivführer des von Wora- 
nesh kommenden Zuges war auf seinem 

Posten eingeschlafen und der Zug 
prallte mit voller Gewalt aus den 
eben einsahrenden Zug von tioslow 
auf, wobei der Lokomotivführer des 
ersterwiihnten Zuges mehrere Faden 
seitwärts geschleudert wurde und so 
dem sicheren Tode entging, während 
das iibrige Personal beider Ziige dem 
Zusammenstoße zuni Opfer fiel. An 
22 Wagen wurden zertrümmert oder 
beschädigt. Der Oberkondukteur des 
Woronesher Zuges war mit den Bei- 
nen zwischen zwei Plattformen einge- 
klemmt und vermochte trotz seines 
Hilfegeschreies nicht gerettet zu wer- 
den. Zum Unglück brach in dem einen 
Wagen noch Feuer aus, welches sich 
über andere Wagen verbreitete, so daß 
der unglückliche Oberkondukteur den 
Tod in denFlammen fand. Eis Per- 
sonen sind verbrannt. 

Großstädtisches Elend illu- 
strirt das folgende Begebnisz aus Ber- 
lin. Mehrere junge Leute hörten 
Nachts in der Nähe des Tempelhoser 
Users eine weibliche Stimme die 
Worte ausrufen: »Lieber Fritz, ich 
bin Dir-ja so gut!" Gleichzeitig ge- 
wahrten sie eine Frau Und einen 
Mann, welcher letztere im Begriffe 
stand, in die Fluthen zu springen, 
wovon ihn seine Gattin unter herz- 
zerreiszenden Bitten zurückzuhalten ver- 

suchte. Bald trafen ein Nachtwächter 
und ein Schutzmann ein, und der 
unglückliche Mann erzählte, daß er 

seit mehreren Monaten vergebens nach 
Arbeit gesucht habe, und seht kürzlich 
mit Frau und stindern ausseiner Woh- 
nung aus die Straße gesetzt worden 
sei. Der Wächter veranstaltete unter 
den rasch sich Ansammelnden siir das 
Ehepaar eine Sammlung, welche 10 
Mark ergab. Dann nahmen die beiden 
Beamten den sich noch immer sträuben- 

den Mann mit fort. 
Afrikanische Priigelhelden 

barg München unlangst in feinen 
Mauern. Tie im dortigen Panoptitum 
gut Schau audgestellten 26 Matabelen 
hatten in einer Wirthschaft Gambrinus 
fleißig zugesprochen, worauf sie unter 
einander in Streit geriethen, aus dem 
siIh bald eine regelrechte Keilerei ent- 
wickelte. Die Herren Matabelen hieben 
einander derb auf die harten Schädel, 
wobei auch der die Trnppe begleitende 
Dolnietsch welcher interveniren wollte, 
einiges abbelam. Eine Matabelen- 
Schone schlug kräftigst mit dem Pan- 
tosfel d’rein. Schließlich gelang es 

jedoch, die erhitzten Kopfe der schwarzen 
Rauf- nnd Zausbriider wieder zu be- 
ruhigen. 

Massatrirt wurdensammt- 
liche Ansiedler von den Einge- 
borenen ans den Inseln nahe Neu- 
Guinea Der Dampser »Three Ehren-« 
fand aus der Admiralitatoinsel die 
Faktoreien in Asche, während von den 

weißen stolonisten keine Spur mehr 
anzutreffen war. D ie angestellte Unter- 

suchung ergab, daß die Ansiedler zuerst 
der Tortur unterworfen, dann abge- 
schlarhtet und schließlich von den Kaum- 
balen verzehrt wurden. Aus Neu- 
Zrlaud war die Faktorei ebenfalls 

niedergebrannt nnd der Faktor ver- 

schwunden. Ebenso kam von anderen 
Inseln in jenem Archipel die lstunde 
von einer Massenmotdung der Weißen. 

Lotteriegetoinnerwar eine 
Anstalt fiir Versicherung gegen 

zTrichinen in Lstrau, Provinz Sachsen. 
Die Anstalt schloß im Jahre txt-«- 

-mit ihrer Generalagentur in Eioleben 
seinen Vertrag dahin ab, dast diese aus 
Kosten der Anstatt zu Gunsten der der 
Generalagentur unterstellten Agenten 
ein Viertellooo der preußischen Klas- 
senlotterie bis auf Widerruf cspielen solle. Auf dieses Looo fiel inun iirzlich 
der Hauptgewinn, so daß die General- 
agentur etwa 43, 000 Mark ausbezahlt 

,erhielt, welche unter ihre 90 Agenten 
Znach Maßgabe von deren Geschäfts- 
Iabschlttssen vertheilt wurden. 

j Zum Dachsesien hatten sich 
kürzlich etwa 50 Herren in der Leines 

-mühle, einer rotnantisch gelegenen 
Restauration bei Pauofelde im Harz, 

7eingefunden. Nicht überall wird der 
Dachs gegessen. Dort itsein Fleisch 
lehr beliebt, ja es gilt anchem für 
eine Delitatesse. Zwei bis drei solcher 
sgemeinsamer und sehr beliebter Dachs- 
Feser pflegen alljährlich im Herbst und 
lWinter aus der Leinetnühle abgehalten 
- u werden, zu welchen sich and der 
.» mgegend stets eine starke Bethei- 
sligung einfindet. 

einen elektrischen Otrom 

ltahl der Eigenthümer eines kleinen 
Taboratoriumo in St. Petersburg. 
Der Strom lief längs einer Thiir hin, 
Iie sich neben der Thür des Laborato- 
riums besond. Der knissige Besitzer 
des letzteren bohrte ein Loch in die 
Mauer und stellte eine Verbindung 
mit der Dynamomaschine ber. Nach- 

oem er den elektrischen Strom zwei 
Pionate benutzt hatte, wurde der Be- 
trug entdeckt. 

Seltsame Rache nahm ein 
Berliner Hauswirth an einem seiner 
Miether, mit dem er Differenzen ge- 
habt. Lenterem wurden mehrere Sachen 
abgepsiindet, unter denen sich auch das 
Bild des Mietherd besond. In der 
« 

wangsversteigerung erstand nun der 
answirth das Bild und stellte ed zum 
rkause in seinem Schausenster aus. 

-f-— « — 

Inland 
Ethiiugthat sich ein 891iihs 

riger Greis, der Pfarrer R. Car- 
roll in Pia?norville, Ky. Derselbe 
war ein ange ehener Baptistenprediger 
und hatte seit 65 Jahren das Seel- 
sorgeamt verwaltet. 

Dr. Talm age soll siir eine Vor- 
lesnng 8500, manchmal auch 81000 
erhalten. Er verdient mit Vorlesungen 
mehr als irgend ein anderer Redner. 
Col. Jngersotlö Preis ist shou, wäh- 
rend Dr. MeGlhnm Joseph Cook und 
andere Redner gleichen Ranges sich mit 
8100 bis 8150 begangen. 

Für 810 eine halbeStunde 
geschwiegen hat inmitten einer 
erregten Debatte der Postmeister 
itaning in Bridgetom Pa» als ihm 
sein Gegner Col. Tu Boig sagte, er 
wolle ihm besagte Summe geben, falls 
er eine halbe Stunde stillschweigeni konne. So gab’e halt weniger Blech! 

Als Zeichen der Zeit ist 
unter anderem der Umstand anzusehen, 
daß man gegenwärtig nichts von der 
Gründung neuer Klubs oder dem Bau 
neuer Klubgebäude hart. Zwei Jahre 
einschneidender Geschäftsslaue genüg- 
ten, um die Mitgliederzahl vieler 
Wabe zudem aus ein Minimum zu 
rednzirem während aus Klubhiiusern 
und Wand schwere Schuldverschreibun- 
gen lasten. 

Der saftvergefseneTranip- 
General Euren zählt zu denjenigen 
Volkabegliiekerm die am letzten Wahl- 
tage eine Schlappe erlitten Er war in 
seinem Heimathgdistriite in Ohio als 
popnlistischer Rangreßkandidat ausge- 
treten und erhielt von etwa 40,000 
Stimmen Stils-L Diese immerhin nicht 
geringe Stimmenzalil ist allerdings, 
wie man wissen will, zum Theil dein 
Umstande zu danken, daß zahlreiche 
« Tiihler allein des Ulkes halber siir 
den »Neneral" in’s Zeug gingen. 

Durch einen Selbstschuß 
um ’s Leben kam in Smiths Ferry, 
bei Gast Liverpool, Q, ein junger 
t«adenbesitzer, welcher, uin den die dor- 
tige inegeiid belästigenden Einbrechern 
eine Falle zu stellen, an seiner Thüre 
die todtliche Vorrichtung angebracht 
hatte. Der junge Mann vergaß schon 
am zweiten Morgen die Sache voll- 
ständig, schlos; die Thür auf und trat 
in den Laden. Das Nächste war, daß 
der Schuß loeging nnd ihm in der 
Seite eine todtliche Wunde beibrachte, 
welcher er noch aiu gleichen Tage erlag. 

»Ich bin .8,’Jazardspieler,« 
antwortete neulich ein als eventuellcr 
Jurhkandidat vor einem Richter in 
Chieago erschienener gutgetleideter 
junger Mann aus die Frage nach 
seinem Beruf und fügte hinzu: »Ich 
vermuthe, daß ich als zum Jurydienst T 

untauglich angesehen werde, aber, 
wenn Zie es wünschen, bin ich bereit, 
als liseschworener zu sungiren." Ter 
Richter meinte: »Ich hatte geglaubt, 
dass in Chicago überhaupt kein Hasard 
gespielt werden« Der standidat lächelte 
nnd wurde vom Richter ohne Weiteres J 
nach Hause geschickt. l 

Nach dein Essen von Kuchen 
blind wird allemal ein viersähriges 
Mädchen in Bath Beach, N. Y. Vor 
einein Jahre genoß das Kind ein Stück 
Kuchen und tlagte hierauf liber Augen- 
schniersein welche durch eine Medizin 
gemildert wurden. Mehrere Wochen 
später machte die Mutter des Mädchens 
die Entdeckung, daß sich iiber den 
Augen des Lenden nach dem Genuß 
non Ziisiigkeiten eine weiße Haut bil- 
det. Neutich hatte die Kleine heimlich I 
ein Stück ttuchen genascht und gegessen ; 

und ward daraus wieder blind. Zuge- 7 

zogene Zpezialisten erklären den Fall 
als einen höchst merkwürdigen und noch 
nicht erlebten. 

Daß Lebensversicherungss 
pol i cen siir ihre Inhaber verhäng- 
niszvoll werden können, bestätigt wieder 
einmal ein Fall in Chieaga Dort 
hatte ein gewisser Jakob Kuckina, der 
bei seiner Schwester wohnte, sein 
Leben um 81000 versichert. liürzlich 
wurde der Mann krank und seine 
liebenswürdigen Verwandten gedachten « 

die Gelegenheit zu benutzen, sperrten 
den Aermsien in einen Helzstall und 
prügelten ihn ab und zu durch, so daß 
sich die Krankheit bedenklich verschlini- 
merte. In der Meinung, daß Kuckina 
zu schwach sei, um zu entfliehen, ließen 
nun seine Peiniger in ihrer Wachsain- ; 
leit nach und der Gesangene entlam. i 
Die Polizei nahm sich seiner an und 
lies; ihn in’s Spital bringen, gleich- l 
zeitig nahm sie sich aber auch der Ver- i wandten an! i 

»Ja) will nicht geweckt 
sein« Diese Worte standen auf 
einem Zettel, der jüngst in der Thüre 
einer eleganien Junggesellenwohnuug 
in New York ftak und dcn Aufwärter 
veranlaßte, sich wieder geräuschlos zu 
entfernen, ohne die geringste Ahnung, 
welch’ furchtbarer Humor in dein Be- 
fehle lag. Als aber der Zirniuerhcrr 
bis fünf Uhr Nachmittage sich immer 
noch nicht hatte sehen lassen, ließ die 
Hausfrau die Thüre ausbrechen, und 
man fand den Miether, einen siubanetz 
Namens Jgnacio Martinez, todt irn 
Belt. Der Unglückliche hatte das eine 
Ende eines ruit der isiasleitung verbun- 
denen Gunnuischlaucljes im Munde und 
war war der Schlunch durch ein Band 
o befestigt, daß er nicht her-ausfallen 

konnte. Berimgliickte Spekulationen 
und Melancholie hatten den bisher in 
liinzenden Verhulrnifsen lebenden 

« kann zum Seldftuwrd veranlaßt. 
w « 

»Im 

l 

Berheirathen wollte sich 
der elfjährige Willie Johnson 
in Chicago mit der neun Jahre alten 
Maud Cooper. Der »Bräutigam« 
stahl seiner Mutter die Uhr, und die 
»Braut" entwendete der ihren zwei 
Ringe und ein Armband, woraus sich 
die »Brautleute" um 2 Uhr Nachmit- 
tags heimlich entfernten, um sich 
trauen zu lassen. Fiir seine Mutter 
ließ Willie einen Brief folgenden 
Inhaltes zurück: »Liebe Mantal Ich 
und Maude sind fortgegangen, und es 
wird Euch nichts nützen, uns zu ver- 

folgen. Ich liebe Maudie und sie 
liebt mich wieder. Gräme Dich nur 

nicht, ich schreibe bald. Dein Willie." 
Nachdem die »Brnntleute« unterwegs 
aber einen Streit gehabt, kehrten sie 
um 10 Uhr Abends reumüthig nach 
Hause zurück, wo man ihnen als Hoch- 
zeitsgeschenk ungebrannte Asche verab- 
folgte. 

Erschiitternd und rührend 
zugleich ist Folgendes aus der Nähe 
von Fintletx Minn» gemeldetes Be- 
gebni Von den Opfern der furcht- 
baren Waldbrandkatastrophe, welche 
vor einiger Zeit über Minnesota 
hereinbrach, waren nicht wenige so sehr 
entstellt, daf; sie, ohne identifizirt zu 
sein, begraben werden mußten. Fiiirzlich 
kam nun ein alter Mann, der seinen 
Sohn vermißte und unter den Umge- 
tornmenen vermuthete, nach der Ge- 
gend von Hinlley und ließ eine Reihe 
von Gräbern offnen, uin nach der 
Leiche seines Sohnes zu suchen. In 
der Nähe von Sunk Lake erkannte er 
endlich an dem Zeichen eines Strump- 
ses einer sonst gänzlich oerkohlten 
Leiche die Ueberreste des Gesuchten. 
Vollständig gebrochen kehrte der alte 
Mann, nachdem er die Leiche in einen 
mitgebrachten Sarg gelegt hatte, in 
seine Heiniath zurück. 

Einen unerwarteten Feier- 
tag mußte neulich eines der größten 
Geldinstitute in Philadelphia halten 
und setzte dadurch eine Reihe von Ge- 
schäftsleuten in nicht geringe Verlegen- 
heit. Die dortige »·«5«idelith Jnsuranee 
Trust and Sase Deposit Co." hat 
äußerst lunstvoll konstruirte Thürschlös- 
ser, welche jeden siebenten Tag auto- 
matisch geschlossen bleiben; fälltjedoch 
ein gesetzlicher Feiertag auf einen 
Wochentag, so miissen die Schlösser be- 
sonders gestellt werden, damit das Ge- 
wölbe auch an diesem Tage geschlossen 
bleibt. Am Tage vor der letzten Wahl 
wurde nun die Stellvorrichtung geän- 
dert, doch ani darauffolgenden Tage 
vergessen, dieselbe wieder in Ordnung 
zu bringen, und sieben Tage später 
machten die brauen Schloss er Sonntag. 

Fiir die Klugheit eines 
Hundes wird ein außerordentlicher 
Fall aus St. Louis berichtet. Als 
Coreys »Armee" ihrer Zeit theils per 
Eisenbahn, theils auf dem Wasserwege 
nnd theils zu Fuß nach Washington, 
D. C» ,.marschirte," gab eine Frau 
George in St. Louis ihren Hund 
einein Bekannten mit und erfuhr denn 
auch, daß die Beiden in der Bundes- 
hauptstadt gesund eingetroffen waren. 

Neulich kehrte nun der Hund nach fünf- 
nionatlicher Abwesenheit nach Hause 
zuriick, wo er sich, nachdem man ihm 
ein traftiges Mahl verabreicht hatte, 
schwcinzwedelnd nach seinem alten Lager 
hinter dem Ofen begab. Die Strecke 
von Washington nach St. Louis be- 
triigt iiber 1000 Meilen. 

Hiihneraugentinktur als 
Selbstmordniittel hat kiirzlich 
eine Frau in Cincinnati angewandt. 
Ein unbedeutender Streit mit ihrem 
Manne hatte sie so verstimmt, daß sie 
ihrem Leben ein Ende zu machen ge- 
dachte, und in Ermangelung anderer 
Mittel zu besagter Tinktur griff. Da 
sie aber ini Magen keine Hiihneraugen 
hatte, so ruinorte das Zeug ganz er- 

schrecklich darin herum. Alliniilig wurde 
der Frau ungeiniithlich zu Muthe; sie 
glaubte, ihr letztes Stündlein habe ge- 
schlagen. So bekannte sie ihrem Gat- 
ten ihren Selbstmordversuch und ver- 

mittelst einer tiichtigen Magenpunipe 
gelang es bald, die Frau wieder herzu- 
stellen- 

tszeorge Washington den 
stops gewaschen hat neulich ein 
kleiner Junge und zwar aus offener 
Straße; allerdings in der besten 
Absicht. Der kleine Mann saß nämlich 
auf der vor dem New Yorler Unter- 
schatzamt stehenden Bronzestatue des 
Vaters des Baterlandes nnd reinigte 
zum großen Gaudium des Publikums 
mit einer in eine leichte Schwefel- 
saiireliisung getauchten Biirste das 
Metall: eine Prozedur, welche von 

Zeit zu Zeit durch eine damit beans- 
tragte Firma, deren Spezialität die 
Reinigung von Bronze ist, vorgenom- 
men wird. 

ll e v e r Hohn chinesische 
Highbinders sollen in San Man- 
cisco eine wohlorganisirte Bande bil- 
den, die nicht nur Mord, Diebstahl 
und andere Verbrechen als Grundlage 
ihrer Statuten betrachtet, sondern 
anch ans den Sturz der gegenwärtig in 
ishina herrschenden Dynastie hin- 
arbeitet. Das chinesisrhe zionsnlat in 
Lan Francigco hat die englischen Be- 
horden in Hongkong gebeten, daß, 
falle dort Mitglieder dieser Bande 
tandem sie den chinesischen Behörden 
ausgeliefert werden. 

Mit Streichhdlzern spielten 
die Kinder einer Frau Mowerd in 
Scheuectadn, N. «:.I)., wcihrend sie die 
Meinen siir kurze Zeit allein ließ. 
Die Kinder setzten die Kleider eines 

dreijährisen Knäbleine in Brand, nnd 
das ungl ckliehe icind ivar todt, ehe die 
Mutter heimkehrte. 

NO « sci— .. ---:--·.-k«-..-«’ 
statt Ist-rauh 

25 Jahre herzleidend. 
e und seine statt ei wollen hätte tei- nt 

neu sonst wehe ceeeie können. 
ch war 25 ahre lang mit einem Pesxleiden del-az- Iet nnd die mei te Zeit ernstlich tran m Arzt ag e 

meinen Freunden, daß ich feinen Monat wehe ben 
konnte. als mir ein here De. sileOO steif senkt 
Szene einv ahl und nur mittheilte, daß feine C Nester die berstet nd gewesen, durche dieies Mit ae eilt und wieder eine starre- e un rau geworden Ist 

chtauste eine Flasche de eakt ure und kaum eine 
made nach dem Annehmen der ersten Do I verspürte 

Ich eine ent tedene Desserana In meinem lata-staut 
Nachher-i eelDofen eingenommen hatte war i im 
Stande meine ukgelenke In bewegen, wozu ich o- 
nate can an h g gewesen; meine Beme waren so 
lange geschwollen gewe en, daß sie ask verfault g- fein schienen. Noch ehei eine ganze las del Ice 
heut Cato verbraucht atte waren je nfchwelluns 
gä- Fanz Mein-it und ich ühlte Im am fo viel be er. 

chmeme Ilr eit vetri ten Ionn e. Nah-reine In- 
pfe lau jun gebrauchen echt Personen Ihr werth- volles euantteL ra a M o r Ja n, 

IN W. dankten Str» hinan Jll· 

Dr. Amtes-? Heim Ente hilft. 
Oe. Inei- Rew Heut sure ist bei allen 

Ipothesern unter ausdrücklicher Garantie n haben 
oder kann dtrect von der De. Miles Med al co» 
clllart Jnd., egen Einfendung des Preises be ogen 
werden. l Flasche kostet c1.005 Iechs Flaichen Ism, 
Mssßftet 

Eitenbahn-Fahrplåne. 
B. se R. Eisenbahn. 

Nach dem Osten. 
No. 4481ass. OtutWochentags-) 7 :00 Murg 
tho. 42 » (täglich) ......... -..). 
No.48 Fruchtlnnr Wochentags) 4: 20 Ulde- 
No. 46 » (täglich) ........ 11: 25Morg 

Nach dem Westen. 
No.4 5Frachtttäglichs ........ S: 35 Morg. 
No. 45 P.ass (nnr Woche-magst 4 .20 Abds 
No. 47 Machtmnr Wochetttags) S: 30 ,, 

No. 41Pass. (täglich) ........ 9:10 » 

No. 43 geht nicht weiter westlich wie Ra- 
VNIUCL 

No. 41 fährt durch bis Villings nnd macht 
direkten Anschluß an die Northern Pacisic 
nach allen Punkten in Montana nnd an der 

Hält nicht zwischen Grand 
Gland nnd Ravenna 
parisischen Lüste 

Jko 45 hält nicht Zwischen thand 
nnd Ravenna. 

No. 46 hält nicht Zwischen Grund 
und Aurora- 

No 48 hält nnr in Aurora, Sematd nnd 
Lincolik 

Island 

Island 

Thos. Connmy 
Agent. 

U. P. Eisenbahn. 

Ankunft. 
6:55 Abbe-« .. 

:4l) Addg. .. 

4100Ade..... 
35 Morg. .- 

1:35«chlrn·... 
ni« .. 

40 Morg. .. 

.Jkutntner S» 

10 

121 

12 
ll.): 
5:1U Morg» 

:2t)«Jk 
Nummer 2 

Hanptlinien 

.Nnrnmer l. .. 

.:thnnnter 3 
Nummer 5. .. 

Nummer 7. 

Nummer 4, .. 

Jknmntek ti. .. 

.12 
1:40’Ji m. 

.12:25N m. 

Abfahrt· 
7 :0(J Adds. 

10 :45 Abds. 
4105 LUde- 

240 Morg 

1»:4 5 Murg 
5215 Murg 

Ziigernitunqcraden Zahlen aehen west- 
lich; die mit geraden Zahlen östlich. — Die 
Züge gehen taglich. 

O. ä- R. B. Eisenbahn. 

84, Anl. von Loup 6ity,.. No. 7:15 ERde 
No. AL, Anf. von Ord, ....... 12:15 Nehm- 
tho.83, Abg.nachz«oup(5ity,.. 7: 30 Morg 
No· 81, Abg. nach Ord, ..... 4:10 Nchm 

Wie Ziige laner nur Wochentagzs 
Die Buttington ist die neue ,,St)ot«t Hure-« 

nach Butte, Helena, Spokanc und Tacotna. 

St. Joe se G. J. Eisenbahn. 

tho. 4, JJtail ft- (·sipiest, Abg... 8x00 Murg 
No. Ti, Mail G til-niest, Ank. 6:45 Abds. 
No. 2, täglich, Abg» .......... s7 :20 »Ade 
No. 1, täglich, Ank» .......... s:7:00 Murg 

n ist t. I 

Mannig, Janan 
Die Zeiten sind schlecht, nnd so 

müssen wir die alten Geschirre 
noch einmal repariren lassen, da- 
mit sie ein weiteres Jahr aushal- 
ten. Der Unterzeichnete setzt 
alte Pferdegeschirre zu mäßigen 
Preisen in Stand. 

krank T. Nusz, 
It Thüren östlich von Vorweis-z Ecke. 

ckanel lsland 

MAHBUE -:-WURK8 
l. sk. PAINB Cz co..Eige-1th. 

iGrabfteine nnd Monument- 
oon Mainiui uzio wie-ich 

aller Arten. 

Alle in das stach schlagenden Aibeitenwerden 
von uns billiqer geliefert als von irgend 

einer Firma in Central: Nebtaska 

cllAIll lsLAIll. NEMASM 

Forel. Duehrsen s 

Deutscher Satan-. 
310 W. s. Straße. 

UAlle Erfrischnngen bester Qualität 

Peinusches und answärtiges Bier, die be- 
ten Weine nnd Liquötr. Vorsügliche lFi- 
garren. Aufmerksmne Bedienung. 

Feiuen warmen Lunas 
jeden Vormittag in det 

Turf-:- Excliange. 
(Dentsche Wirthschaft.) 

Tas altbekannte und beliebte Lokal, wo 
man stets ein vorzügliches Glas Bier, sowie 
bie feinsten ttiquöre und Cigatren findet. 

exg Aug. I les-, Meinem-n 

HENRY GARN, 
Deutscher Rechtsanwalt. 

—)praktizitt in(——- 

Friedenstlchtm County- und Distrlls 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tokumenteu 
prompt ausgefettigt. 

Visite tm Leim-tm Rat-L Bank Gebäude. 

Henry »J. Voss, 

Gigarren Fabrikant 
und Händler in 

Rauch- und Kam-Tabak, 
Cigatrenspitzen und Raucher-Utensilien 

überhaupt 
MFabrikantder altbewährten A. 

(). D. Cigarren, die beste 5c-Cigarre. 
3te str» Grund Jst-Unl. ss 

Dr. sumner Davis, 
Spezialist fiir 

Augen- u. Ohrcntrankheitem 
Jndependent (.slebäude, Grund Island- 

W. H. Th.0mpson. 

Umiatiul und Jloltm 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumsgeschäfte und Collektioi 
nen eine Spezialität. 

Robert Shirk 
Deutscher Advokat 

—und— 

friedensrichter. 
Ofsice im Security Nat. Bank Gebäude. 

sendet-wann ä. co» 
Leichcnbcstattcr. 

Alle Sorten Särge zu niedrigsten Preisen 
M«(si11ba1sai11i1e11 aufs Beste besorgt 

Allein die Brauche eines «eichenbestattets 
schlagenden Beforgnngenausgeführt gg 

ZzsgzzgssuchkHaus-KW 
Auch Ertra- Mittel für "latreinigung, Huitem Stuhl- 
verstopfuugu s. w. Alle Auskunft frei zugefandt über 
diese und andere von Dr Puschuks 
möovamitmmhausmmeluu Kur-n 
und der China-Homöopathie, die be- 
qnemf»n,billks-1n-n n. crfolgteichfieu aller 
bekannten Mittel —cllch(50. M hisle Ave. 

ABERDEEN 
f Graus Hart-or Gegenv, Washington. 
lEin (33eschäft·3.Vorschlag, der Untersu- 

chung werth. 
A lklåchllecN LAND CO. 

———Dic—— 

Deutsche Wirthschafi 
-—-VOU——— 

grob cl« Scherzsserg 
215 W. :I. Straße- 

hält sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Dic bcstcn Whiskics, 
Weine, Liqöre n. (5igarreit. 

H1.:«1::s.xs I I-« ·"--- -«v gutes, 
frisches Gtaø Bin zu ei- 

halten, sowie 

Guten Tuuch zu jeder 
Tageszeit 

«7s(11-tne1·nund Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whiskies, ic. 

cFeder wird reckt bedient. 

CWMC Um 
« WHFT not-L- 

ohcon cui-nah s pel cw we »Es-dankt fui-I UUW .kwm Many injunous sub-tuned Obh- 
IM VII-I IIWV 

Is Guts-ftka cllss o- nst-ists your mmi e 

dont-is MO. sonst sc la- m-· s- 
two-c 1641. CO» stammt-Am s 


